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Einführung
Die Macht der kindlichen
Vorstellungskraft

Stellen Sie sich einmal vor, wie es wäre,
wenn Ihr frustrierter vierjähriger
Sprössling seine Wutausbrüche dank der
›Ballonatmung‹ zügeln könnte. Oder
wenn Ihre siebenjährige Tochter mithilfe
ihres Herzens lernen würde, sich
vorbehaltlos zu akzeptieren. Malen Sie
sich bildlich aus, wie Ihr Sohn, der die
vierte Grundschulklasse besucht und
ständig über Kopfweh klagt, mit einem
imaginären eisblauen Kissen den
›rauchenden‹ Kopf kühlt. Oder Ihre
besorgte elfjährige Tochter ihre



Konzentrationsfähigkeit verbessert,
indem sie einen persönlichen Zauberer
zurate zieht, der ihr bei den
Hausaufgaben hilft.

Stellen Sie sich vor, jedes Kind wäre in
der Lage, aus einer nie versiegenden
Quelle der Stärke und Weisheit zu
schöpfen, wenn ihm das Leben einiges
abverlangt. Denken Sie nur, wie sich sein
Leben verändern würde.

Kinder, die in unserer heutigen Zeit
heranwachsen, haben es schwerer als je
zuvor, weil sie beispiellosen
Stresssituationen ausgesetzt sind. Die
allabendlichen Nachrichten liefern eine
unaufhörliche Abfolge trostloser Bilder –
Naturkatastrophen, Terrorismus, Gewalt
auf den Straßen, Kriege –, die bei ihnen
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